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Herrn Alfred Mörchen 
Bau-Planung-usw.Ausschuss-Vorsitzender 
Stadt Hallenberg 
Rathausplatz 1 
 
59969 Hallenberg 
 
  

BfH- Fraktion 

im Rat  der Stadt Hallenberg 
Albert Koch Fraktionsvorsitzender 
Telefon:   
Fax:  Mobil: 
E-Mail:   

Internet:          

0 29 84 /  90 87 59 
0 29 84 /  91 96 38  
albert.h.j.koch@t-online.de  
buerger-fuer-hallenberg.de  

 c/o Herrn Bürgermeister Michael Kronauge                                                                         
 
Ihr Zeichen: Ihre Nachricht vom:         Unser Zeichen:       Datum:26.11.2009 
    

Betr.: Sitzung Dienstag, 01.12.2009 
 
Sehr geehrter Herr Mörchen, 
  
in Ergänzung der TO bitten wir unter Punkt 2.1 im öffentlichen Teil unseren folgenden Antrag zu behandeln: 
 
    A n t r ag : 

 
Wir beantragen die Gestaltungssatzung der Stadt Hallenberg vom 30.11.2002  im § 8 wie folgt zu ergänzen:  
 
Dachflächenfenster und Dacheinschnitte sind nicht zulässig, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. 

Ebenso sind Dachaufbauten unzulässig, mit Ausnahme von Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie. 

 

    Begründung : 

 
Die Bewohner und Haus- und Grundstückeigentümer in der Kernstadt Hallenberg werden durch die aktuelle 
Gestaltungssatzung massiv wirtschaftlich benachteiligt. Zusätzlich sind wir alle gehalten, mit den Ressourcen 
unserer Umwelt sparsam umzugehen und (negative) Emissionen zu vermeiden. 
 
Wir sind – mit vielen Bewohnern der Kernstadt – der Meinung, dass durch diese Ergänzung unter anderem 
folgendes erreicht wird: 
 
1) die den Bewohnern/ Haus- und Grundstückseigentümern entstehenden Energiekosten können erheblich gesenkt  
     werden; 
2) den Betroffenen wird die Möglichkeit der Inanspruchnahme öffentlicher Förderung  zur Verbesserung  ihrer  
     Wohn- und  Wirtschaftssituation eröffnet und damit eine rechtlich gleiche Ausgangssituation geschaffen; 
3) eine dauerhafte Verbesserung der Wohn- und Lebensqualität – sowohl für die Älteren als auch für die jungen  
     Familien; 
4) die Belastung der Umwelt in starkem Maße nachhaltig  zu reduzieren.  
 
 
Beschlussvorschlag : 

Der Bauausschuss empfiehlt dem Rat  ----------- stimmig der von der BfH vorgeschlagenen Änderung 
zuzustimmen / nicht zuzustimmen.  
 


